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A . eit fnnfzchn Monden waren sie vermählt . Damals
hatten sie im Triumph Einzug gehalten in ein großes,
weites Haus mit großen , kalten , langweiligen Zim¬

mern — nun , da sie Umzug machten , zogen sie ein in die
kleine , füufzimmcrige zweite Etage eines verlassenen Hauses,
fast außer der Stadt gelegen . Das war ein schlechter Tausch,
ein lächerlicher Tausch — aber die „Verhältnisse "

, die bösen
Verhältnisse hatten das so gewollt.

Vor fünfzehn Monden war sie die Tochter des „Gold-
Wolter "

, des reichen Barons gewesen , er der anerkannte Lieb¬
ling der Fortuna von der Börse — nun hatten sie sein Glück
und ihr Geld zusammengeworfen , und es war doch nichts dabei
herausgekommen als ein Bankrott!

Sie hatten so friedlich und glücklich miteinander gelebt
in dem großen , eleganten Palast — sie rechts , er links , hatten
die ausgesuchtesten Eirkcl um sich versammelt — er im großen
blauen Salon und sie im kleinen roten , oder beide gemein¬
schaftlich im weißen Saal im ersten Stock — hatten einander
niemals im Wege gestanden — waren ja beide vollkommen ent¬
wickelte , vernünftige Menschen gewesen, als sie sich die Hand
zum Bunde gereicht, hatten ja nichts vom heiligen Ehejoch
erwartet, als was sie auch wirklich gefunden — er die Würde
des sichern , unerschütterlich soliden Geschäftsmannes , sie den
stolzen Rang der Gemahlin eines umworbenen , geistreichen
Mannes von Welt , der die exquisitesten Arrangements für ge¬
meinschaftliche Fätcs entwarf und für dieselben Kostüme und
dieselben Musikstücke schwärmte wie sie.

Das war nun alles anders geworden ! Das ganze Leben
in Pracht und Herrlichkeit war zu Ende , alle vorliegenden Ein¬
ladungen waren erledigt und neue blieben leider aus . Die ewig
wechselnden Besuche hatten aufgehört — wer hätte sie auch auf¬
suchen sollen in ihrem häßlichen , abgelegenen Hause ? — und
der Klub , darin er sonst seine „ freien" Abende zugebracht , hatte
vermutlich zu existieren aufgehört,

Sie saßen in ihrem Zimmer — sie rechts , er links —
ganz wie in dem großen schönen Hause einst — und doch, wie
ganz anders ! Schmucklose, duukelrote Tapetenwände, nur ein
stockfleckiger Kupferstich in ermattetem Goldrahmen dort in der
Mitte über dem Jacaranda -Fautcuil , der zu den Nußbaum¬
stühlen so vorzüglich paßte, wie die Renaissanceuhr zu dem
Mahagoni-Sekretär, darauf sie stand , —

Edgar schlug ein lautes , umheimlich durch das Zimmer
schallendes Lachen auf, als seine Blicke die geniale Ausschmückung
seines Gemaches überflogen . Es klang wie laugvcrhalteneWut
aus diesem wilden Lachen hervor , wie Wut , die lang auf einen
Gegenstand gehofft , über den sie schonungslos hcrstürzen , den
sie vernichten , zermalmen könnte ! Aber das Lachen verstummte
wieder , die Wut hatte den passenden Gegenstand nicht gefunden,
die stilwidrige Zimmcrausstattung war kein geeignetes Objekt
für ihre Vernichtungsgelüste — auf einem Jacaranda -Fauteuil
neben Nußbaumstühlcn nihte es sich zweifelsohne noch immer
besser als auf gar keinem, und daß die Uhr auf dem Mahagoni-
Sekretär gerade Renaissance war , schien immerhin verzeihlich,
wenn man in Erwägung zog , daß sie vorzüglich ging,

Edgar schnitt behutsam die Spitze emer Cigarre ab —
nicht zu weit , damit sie weniger schnell zu Ende sei — und
zündete sie über der Lampe an . Es schien , als ob das herz¬
hafte Lachen vorhin seine Laune bedeutend verbessert. Er lehnte
sich behaglich zurück an den weichen Busen des fatalen Fauteuils
und ließ die blauen Wolken vertraulich um Nase und Wangen
spielen ,

„Acht Uhr !" sagte die Uhr aus der Zeit der Renaissance,
Acht Uhr ! eine schöne Stunde ! Sonst saß er jetzt beim

Fläschchen Ausbruch oder beim Schoppen Hcnningcr im Kreise
unterhaltenderFreunde, eifrig vertieft in den Skat, in das Billard
oder in eine geistreiche Exkursion in Politik und allenfalls auch
Kunst und Litteratur — nun saß er da so einsam und ver¬
lassen vor der großen hellbrennenden Bronzelampe, mit der
qualmenden , langweiligen Cigarre,

Drei Minuten über acht ! Es war doch vielleicht interessanter,
ein wenig zu promenieren — nur ein kleines Stündchen , vielleicht
ein Glas einfachen Bieres ! Aber ein heftiger Regen
schlug klatschend auf das Pflaster, an die Scheiben — hastig
ließ er den emporgehobenen Vorhang wieder fallen — ach ! so
ein Wagen — so ein ganz einfacher, mit einem einzigen kriechen¬
den Gaul davor !

Aber im trockenen, warmen Zimmer umherspaziercn , das
blieb ihm wenigstens unbenommen ! Und er hatte den leichten
Spazierstock ergriffen und promenierte immer auf und ab , kreuz
und quer , erst langsam , bald schneller, immer schneller, bis ihm
endlich schwindlig wurde und Fauteuil und Stühle , Rcnaissance-
uhr und Sekretär in wildem , wirrem Tanz sich um ihn
drehten.

Aber das war immerhin doch etwas gewesen und die Uhr
doch mittlerweile um fünf Minuten weiter marschiert ! Nun
waren von der neunten Stunde schon zehn Minuten verstrichen
und nur noch fünfzig zu bewältigen!

Edgar zog den elfenbeinernenZahnstochcr hervor und reinigte
mit äußerster Sorgfalt die Zähne, Das wäre nicht gerade un¬
umgänglich nötig gewesen, aber es gewährte immerhin ein ge¬
wisses Vergnügen ; auch die sorgsam geschnittenen blaßrosaNägel
konnten wohl eine außergewöhnliche Behandlung vertragen, und
die Frisur , wenngleich noch glatt und unzcrdrttckt , eine ober¬
flächliche Restauration, ,^ , , ,

Das war nun alles recht nett und auch leidlich interessant;
aber doch alles nichts für die Dauer, Der Zeiger war doch
immer erst fünfzehn Minuten über acht hinaus und schien jetzt
überhaupt nicht weiter rücken zu wollen , , .

lrwrch ! da erklangen laute , volle Töne durch die Stille,
Das war Amalic, seine Gattin , die drüben an ihrem Flügel
saß und eine wilde , brausende Weise ertönen l,cß , Hml
Musik ! — Und sie spielte nicht übel , heut allerdings über-
mäßig laut und übermäßig schnell — das schien ein Trauer-
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H ) chneller noch als ihre Werke war sie selbst in Vcrgesscn-
hcit geraten , die einst so beliebte Schriftstellerin Eugcnie

John , die unter dem Pseudoinnn „ E , Marlitt " fast ein ganzes
Jahrzehnt hindurch ein großes Lesepublikum mit ihren schwär¬
merischen Romanen unterhalten und in der deutschen Lcsc-
welt , man kann wohl sagen beispiellose Erfolge erlebt hatte,
Ihre Erbschaft haben eben längst schon andere Genossinnen
von der Feder angetreten , und erst ihr Tod erinnerte daran,
daß sie die eigentliche Begründerin jenes Romanes war, der
trotz seiner unmöglichen Helden und Heldinnen , wahren Aus¬
bunden von Schönheit , Mut , Edelsinn und anderen trefflichen
Eigenschaften heutzutage eine ganz selbständige Gattung in
unserer Litteratur ausmacht.

Eugenie John starb , 61 Jahre alt, nach längcrem Siech¬
tum am 21 . Juni in ihrem Geburtsort Arnstadt , wo sie seit
etwa 25 Jahren lebte , Sie war die Tochter eines armen
Malers und hatte das Glück , in ihrem sechzehnten Jahre von
der damals regierenden Fürstin von Schwarzburg - Sonders¬
hausen als Pflegetochter angenommen zu werden . Die fürst¬
liche Gönnerin wandte ihre Sorge vornehmlich auf die Aus¬
bildung der schönen Stimme ihres Pfleglings und ließ Eugenie
in Wien musikalisch ausbilden. Beim Beginn ihres Auftre¬
tens als Bühnensängcriu stellte sich indessen ein Gehörleidcn
ein , das sie zwang , ihre künstlerische Laufbahn auszugeben.
Bis zum Jahre 1863 lebte sie als Vorleserin der Fürstin
am Hofe zu Sondershausen und zog sich dann nach Arnstadt
in den Kreis ihrer Verwandten zurück.

Schon mit ihrer ersten , 1865 in der „ Gartenlaube" er¬
schienenen Novelle „ Die zwölf Apostel " hatte sie , namentlich
bei dem weiblichen Publikum, einen großen Erfolg , der durch
ihre folgenden Romane, besonders „ Goldelse " und - „ Das Ge¬
heimnis der alten Mamsell "

, noch gesteigert wurde . Von da
ab ließ ihre darstellende Kraft nach und artete schließlich in
Manier, Unnatur, Süßlichkeit und Geziertheit aus . So sehr
aber ihre Romane auch der pspchologischcn Vertiefung entbehr¬
ten , so glänzend war ihr Erzählertalent, und darin hat keine
ihrer zahlreichen Nachahmerinnen das Vorbild erreicht.

marsch zu sein — und so laut und so schnell — so hatte sie
sonst nur gespielt, wenn schlechtes Wetter draußen oder schlechtes
Wetter drinnen ihr ein Schnippchen geschlagen, eine Soiree
oder ein neues Kleid zu Wasser gemacht , wenn sich Edgar zu
spät um Billette für die neue Oper bemüht oder am Morgen
einer großen Fete Geschäfte halber eine unanfschicbliche Reise
anzutreten hatte — und das ward toller und immer toller —
o ! das mußte entsetzlich schlechtes Wetter bedeuten und
nun brach es Plötzlich mit einem lauten , schrillen Mißklang ab,
schallend fiel der Flügel zu , und die gequälten Saiten hauchten
einen klagenden Seufzer nach.

Nun war es wieder still — ganz still — aber da drüben
mochte es nun wettern und stürmen . Wenn mau nur die Thüre
ein wenig hätte öffnen können — vielleicht daß man einen
Laut erhäschte — nur ein ganz wenig — o ! da hatte die
häßliche Thür doch geknarrt , das hatte sie nun ganz gewiß
gehört!

Ja ! sie war sicher erzürnt und erbost — ans ihn ! Was
Wunder ! Es war ja ihr Geld gewesen , das er durch seinen
Leichtsinn vergeudet , ihr Geld , das sie ihm , ihrem Banquier,
vertrauensvoll in die Hände gelegt , damit er es ihr verdoppeln,
verdreifachen solle , das sie bereits verdoppelt und verdreifacht
wähnte , und das er nun alle gemacht, alle gemacht zugleich
mit ihrem Palais , mit ihren Karossen, ihren Garderoben und
Brillanten ! .. . . .

O ! sie haßte ihn , mnßtc ihn Hagen, nnd das freute ihn,
das war lustig , unsäglich lustig — dann dnrfte er sie doch nach
Herzenslust wieder hassen und das war doch eine herrliche, un¬
vergleichliche. unerschöpfliche Beschäftigung!

Doch still ! huschte es dort nicht eben leise über den Korri¬
dor ? Wahrhaftig! hatte es nun nicht wie mit Elfenfingern an
die Thür gepocht? Edgar sprang auf , fieberhaft schnell , als
fürchte er , der Einlaßbcgehrende werde sich zur Umkehr wenden,
bevor er die Thür erreicht ! Und nun hatte er sie erreicht und

nun that sie sich auf und nun lugte ein frisches schönes weib¬
liches Angesicht furchtsam durch die weite Spalte,

„Amalie!"
Sie stand noch immer draußen , scheu wie ein neugieriges

Reh , das nicht weiß , ob es sich dem unbekannten Menschen da
vor sich nähern , oder ob es fliehen soll,

„Verzeih , wenn ich dich störe — ich möchte — ich wollte
dich bitten —"

„Aber willst du nicht eintreten ? So ! Willst du dich nicht
einen Augenblick setzen ? — Du störst mich garnicht , durchaus
nicht — also du möchtest — ?"

„Du weißt , wir haben unsere Bücher , meine und deine,
dort ans dein Bücherregal gestellt ; und da ich nun gerade un¬
beschäftigt bin — da ich gerade nichts vorhabe — so möchte
ich — wollte ich — ich dachte , es sei vielleicht das eine oder
das andere darunter, das man einmal lesen könnte — eins von
meinen oder eins von deinen —"

„Gewiß — !"
„Die Abende sind schon wieder so lang — und durch Lesen

ließen sie sich wohl ein wenig verkürzen — "
„Allerdings , man muß schon nach geeigneter Beschäftigung

Umschau halten — du hast recht, vielleicht ist das eine oder
das andre darunter — wir könnten einmal nachsehen — — ,
Sich, wir stellen die Lampe dort auf den Schreibtisch, du setzest
dich gemächlich in den Lehnsessel — wir haben ja Zeit — !"

Und sie setzte sich in den Lehnsessel dicht vor das niedre,
schmale Regal , und er zog sich einen der hohen Nnßbaumstühle
heran und holte ans den wenigen Bücherreihen ein Buch nach
dem andern hervor,

„Allgemeine Kulturgeschichte von der Urzeit bis auf die
Gegenwart von Dr , Otto Henne -Am Rhyn !— was meinst du?
Sechs Bände — Also nicht ? Nummero zwei : Diätetisches Koch¬
buch für Gesunde und Kranke von Dr, msä . Wiel auch
nicht? ! Der zerbrochene Krug — der vermutlich zu lange zu
Wasser ging ein Lustspiel von Heinrich Kleist — Be¬
kenntnisse von Jean Jaques Rousseau — du scheinst wählerisch
zu sein aber hier : Blüten und Perlen deutscher Poesie
— schau nur , wie undankbar du bist — Blüten und Perlen,
und noch dazu auf holländischemBüttenpapier mit Schwabacher
Lettern und ganz ungemäß rotgelbem Deckel — und du willst
sie trotz alledem nicht lesen ! Also weiter ! — Huh ! wie schwer!
das scheint gehaltvoll — Die Abstammung des Menschen, von
Darwin — wie denkst du darüber ? Garnicht ? ! Emiliens
Stunden der Andacht von Spieker — Aus dem Leben eines
Taugenichts von Joseph Freiherrn von Eichendorff — was
meinst du zu dem .Verlorenen Paradies ' ?"

„Hm ! das Verlorene Paradies ! das wäre vielleicht etwas!
Ein Gedicht in zwölf Gesängen — ach so ! von Milton ! Ich
fürchte doch , das wird wohl nichts sein — ach ! es sind auch
Bilder darin — nun , wir könnten es einmal zurücklegen —
vielleicht, wenn wir nichts Passenderes finden — was war das?
Andersens Bilderbuch ohne Bilder — halt ! du hast eins über¬
schlagen — das gilt nicht — Briefe — laß nur sehen , ich
lese sehr gern Briefe — Briefe eines Arztes an eine junge
Mutter —"

Sie errötete ; es war das zarte , schöne , verwirrte Erröten
eines Kindes —

„Träumereien an französischen Kaminen ! Das sind Mär¬
chen ! Lachst du ? Ich liebe Märchen — lachst du wirklich
nicht? Dann laß uns dies mit zu dem verlorenen Paradiese
legen !"

Edgars Hand zitterte ein wenig , als er das Buch aus
ihrer Hand empfing ; und als er es nun vorbcisührte an ihrem
braunen , lockigen Kopf , da streifte seine Rechte ganz sacht eine
der vollen, glänzenden , dunklen Welten — aber ein Haar hatte
sich schnell um den blitzenden Brillanten an seinem Ring ge¬
schlungen und hielt sich fest daran , ganz fest , und nun war
es durch einen erbarmungslosen Ruck dem Boden entrissen, dem
es entsprossen und blieb schwebend an dem Ringe hangen , der
es so innig umklammert,

Amalie hatte mit einem leisen Schrei ihre Hand an den
Kopf erhoben,

„Verzeih, " flüsterte Edgar, „es scheint , ich habe eimAc
Verwirrung unter deinen Locken angestiftet ! Laß nur , ich will
versuchen, sie wieder in Ordnung zu bringen ; diese hier — "
und damit ergriff er die herrlich laugherabwallende Locke, die
er vorhin um ein herrlich langes Haar ärmer gemacht, um sie
mit Sorgfalt und Geschmack wieder in die richtige Lage zu
bringen.

Aber Amalie entzog ihm lachend das wallende Haar, schüttelte
es ein paarmal kräftig hin und wieder und griff dann , als ob
im geringsten nichts geschehen sei , nach dem folgenden Buche.

Aber es war sehr viel geschehen . Edgar war plötzlich sehr
stumm geworden und sehr ernst — nnd blickte düsteren Blickes
auf die Bücher und Büchclchen, die Amalie in stetem Nach¬
einander aus der Reihe hervorholte , und nickte nur ab und zu
mit dem Kopfe , oder zuckte mit den Achseln , wenn sie ihn
fragte , ob das Werk nicht sehr langweilig und dieses nicht
äußerst geistreich geschrieben? — Er fühlte sich gekränkt — gewiß!
tief gekränkt ! Warum hatte sie ihm auch das üppige , duftige
Haar unter den Fingern entzogen ? Er hatte die Locken ver¬
wirrt und er hätte sie müssen auch wieder ordentlich und
fchicklich nebeneinander legen, so wie es sich für eine sünfzchn-
monatliche ehrwürdige Hausfrau ziemt — aber sie hatte gelacht
— nnd so kalt gelacht, und so spöttisch den Kopf geschüttelt —!

„Du bist zerstreut , lieber Edgar — ach ! ich halte dich
schon allzulange auf — du bist gewiß ungehalten — nun , tch
habe ja schon zwei Bücher gesunden — die Träumereien und
das Verlorene Paradies — und da du mich doch gern wieder
gehen sähest — so kann ich ja immerhin erst beginnen — ich
meine , so kann ich ja wieder auf mein Zimmer gehen — damit
du ungestört bist — damit ich dich nicht länger durch meine
Anwesenheit plage — gute Nacht — Edgar! gute Nacht !"

Und er stand wie gedankenlos , starr auf den Fußboden
blickend . und ließ ihre melodischen, stockenden Worte eins nach
dem andern an sein kaltes , sprödes Ohr dringen . Und als sie
nun langsam — ganz langsam , Schritt vor Schritt sich der
Thüre näherte , da nickte er gedankenlos mit dem schönen , blonden,
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trotzigen Kopf und seine Lippen wiederholten leise ihr - „ Gute

Nacht !"
Und nun war sie fort und er wieder allein und er stierte

noch iniiner auf die bunte , großblumige Decke zu seinen Füßen.
Ach ! er hatte die seidenen Locken so zart und behutsam erfassen
und arrangieren wollen — ganz sanft ! Sie hätte gewiß nicht
zum zwcitenmale Schinerz empfinden sollen unter seiner plumpen
Hand — aber warum war sie denn nun fortgegangen — und

so plötzlich ohne nur „ gute Nacht " zu sagen — ach so ! sie
hatte ja ihr Verlorenes Paradies und ihre Träumereien — sie
war seiner langweiligen Gesellschaft satt geworden ! Ja ! er
wollte sich auch unterhalten , unterhalten lassen — da standen
sie ja in langen , bunten Reihen , die interessanten Gesellschafter,
und wollten nur hervorgenommen und aufgeschlagen sein!

Und er griff hinein — ohne zu wählen — und zog ein
kleines , rotes , vergoldetes Büchlein hervor und er schlug es

auseinander , heftig , auf gut Glück , und seine Augen starrten
auf das glänzende , blendende Weiß und auf die zierlichen,
scharfen , schwarzen Lettern:

Wissen möcht ich nur , wie tanze

Ich dir spielen könnt ' im Haar,
Oder streicheln deine Wange,
Oder seh ' n ins Augcnpaar;
Wissen möcht ich , ob auf Erden

Noch ein solches Spiel es giebt,
Das man ohne müde werden
Treiben kann , als wie man liebt

Das Buch klappte zu - Edgar war in den weichen Sessel
gesunken , aus dem sie vorhin so plötzlich emporgespruugen , um

schnell — ohne „ gute Nacht " — aus dem Zimmer zu eilen.

„Wissen möcht ich nur , wie lange
Ich dir spielen könnt ' im Haar,
Oder streicheln deine Wange,
Oder sehn ins Augenpaar . "

Seine Finger blätterten in dem kleinen , roten , vergoldeten
Buch und wieder blieben seine Augen an den zierlichen , schwarzen
Lettern Haften-

So lang du mich entbehren kannst,
Wie soll ich dich beschränken?
Ich bleibe dein , die du gewannst:
Geh nur ! mich soll ' s nicht kränken.
Geliebter ! aber wenn du dann

Bedürfen meiner solltest,
Und aber als ein stolzer Mann

Mich selbst nicht suchen wolltest;
Dann suchen will ich dich und nein,

Nicht lassen mich vertreiben:
Geliebter ! nun bedarfst du mein,
Nun will ich bei dir bleiben!

Ach ! es war kalt geworden im Zimmer — das Feuer im

Ofen mußte wohl erloschen sein ! Und es war so einsam hier
und alles so langweilig! Halb zehn Uhr tönte es
vom Sekretär herab — wo war nur die Zeit geblieben ? Es
war doch recht unterhaltend gewesen , als sie dort unter den

Büchern nach Zerstreuung gesucht — aber sie war fortgegangen
— ach ! warum war sie nicht geblieben?

„Geliebter ! aber wenn du dann

Bedürfen meiner solltest.
Und aber als ein stolzer Mann

Mich selbst nicht suchen wolltest — "

Stolz ? War er stolz ? So stolz , daß er sie nicht hätte
suchen wollen ? Gewiß nicht ! O ! er war durchaus nicht stolz,
im Gegenteil — es wäre ihm ja ein Leichtes gewesen , sie zu
suchen — er ging ja schon — da hatte er schon die Thüre er¬

reicht aber die hatte vorhin so häßlich laut geknarrt —

und dann wollte sie ja auch sicher ungestört lesen — das ver¬

lorene Paradies
„Geliebter ! nun bedarfst du mein.
Nun will ich bei dir bleiben !"

Aber sie war nicht geblieben ! Die Thür war knarrend

hinter ihr und dem Paradiese zugefallen , und nun fiel auch der

Deckel des Buches zu , und da stand mit großen , schönen , golde¬
nen Lettern oben darauf : Liebesfrühling!

„Liebesfrühliug I" Wenn er nun den Deckel wieder hob
und noch ein wenig blätterte — nur ein ganz wenig , noch so
ein halbes Stündchen und da ging sie wirklich schon

auf , die schwere Thür und hatte nicht einmal geknarrt — dann

stand er plötzlich in ihrem Zimmer , ihr gerade gegenüber und
die Träumereien und das Verlorene Paradies lagen just vor

seinen Füßen auf der Erde ; und er hatte wohl nicht einmal

vorher angeklopft , denn nun sprang sie , ihn erblickend , errötend

auf und rief ihm ein freundliches , süßes „ Edgar !" entgegen.
Er stand verlegen und wortlos da . Was hatte er nur

eigentlich hier gewollt ? Und als er jetzt , um doch etwas zu
beginnen , ein paar Schritte ihr entgegenging , da fehlte nicht
viel , so wäre er über das Verlorene Paradies zu seinen Füßen
gestolpert und gefallen.

„Verzeih !" stammelte sie, von neuem errötend , „ die Bücher
müssen mir vorhin entsallen sein — ich hatte keinen Geschmack
daran — ah ! du hast wohl ein besseres Buch gefunden und

willst nun ein Stündchen bei mir bleiben — das ist hübsch!
Wir setzen uns auf das Sofa — es ist doch ein wenig eintönig,
so allein — dein Buch ist wohl recht interessant ? du hast
schon ein wenig darin gelesen — ?"

„Sehr interessant ! Gewiß ! Ich glaubte , es würde auch
dir Vergnügen bereiten — wir könnten es damit wohl einmal

versuchen — Liebesfrühling !"

Und sie versuchten es damit , und der Versuch schien alle

Erwartungen weit zu übertreffen . Sie hatten sich gemächlich
ins Sofa gesetzt , dicht aneinander , damit ihre Augen verfolgen
konnten , was seine Lippen dort ablasen.

Und sie waren dichter noch und immer dichter zusammen¬
gerückt , denn es war langsam kalt geworden im Zimmer , dann
war ihr Köpfchen ganz sacht an seine Schulter gesunken und war
dort ruhen geblieben , während er weiter und immer weiter las:

„Unbegreiflich wunderbar

Ist  und bleibt es , wie ein  Paar,
Zwei , die erst so fremd sich sind.
Werden so bekannt geschwind — "

Nun hielt er inne und blickte lächelnd auf das Locken¬

köpfchen an seiner Seite ; aber es regte sich nicht . Da beugte
er seinen Kopf , immer tiefer , und als es lies genug war . daß er

ihr konnte ins Antlitz schauen , da blieben seine spähenden Blicke
an ihren Zügen hasten.

Sie schlummerte ! Er hatte mit gefühlvollster Stimme die

gefühlvollsten Gedichte gelesen — und sie war eingeschlafen!
Aber er entbrannte nicht in Zorn ob dieser Kränkung — ach!
nun hatte er es ja ganz in seiner Gewalt , das herrliche Locken - !

Haupt — nun fuhr seine Linke leise durch die glänzenden Wellen
— wenn sie nun erwachte! aber sie schlief fest , ganz
fest , und flüchtig , ganz flüchtig nur wie ein Hauch streiften
seine Lippen die weiße , hohe , gesenkte Stirn!

Und sie war nicht erwacht — hatte nicht einmal unter
der Berührung gezuckt ! Ihm war sehr heiß geworden plötz - ^
lich - und müde ! Er lehnte den Kopf erschöpft zurück an die  i
weiche Sofalehne — ganz nahe dem ihren — leise berührten
die Locken seine Wange — — o ! wenn sie nun erwachte , so
mußte sie beim Erheben ihres Hauptes an den seinen stoßen
— wohl gar noch um Verzeihung bitten — aber ob er die !
würde gewähren können , das stand noch keineswegs fest — auf I

alle Fälle mußte sie vorerst recht dringend bitten — recht
demütig — recht flehentlich — und dann — vielleicht — unter

Umständen — je nachdem — aber das währte auch gar zu
lang und sie rührte sich noch immer nicht , gar nicht,
nicht im geringsten — ach , nnd die Lider sanken ihm immer
und immer wieder über die Augen herab — und nun schlief
er wirklich — fest wie sie . —

Minuten auf Minuten vergingen — aus den Minuten
ward schließlich eine Stunde . Da begann es im Zimmer zu
dunkeln , ganz langsam , als ob der Mond sich mählich hinter
einer Wolke verberge — immer traulicher , immer dämmeriger
ward 's im stillen Gemach — und nun schlug es mit Hellem,
klarem Klang : zwei Uhr.

Zwei Uhr ! — Verwundert schlug Amalie die müden,

widerstrebenden Augen auf zwei Uhr — zwei Uhr nachts

ohne Zweifel — aber dort stand ihr Bett — und waS lag
dort o schwer auf ihrem Nacken — ha ! eine Hand ! und daran
ein Arm ! und just neben ihrem Kopf ein langes , wildes,
wirres Haar — das war ja gar ein Bart ! — Ei ! wie das so

weich und geschmeidig war — garnicht so garstig hart und stach¬

lig , wie sie immer geglaubt — und flüchtig , nur um es doch
einmal recht ernstlich zu prüfen , schmiegte sie die weiche Wange
daran — das ging wirklich ganz gut — aber wenn er jetzt
erwachte -- nun ? was dann ? er war ja doch ihr Mann —

und das stand ihr denn doch wohl frei — und sie Hütte wohl

wissen mögen , wer ihr das etwa hätte verbieten wollen ! Ihr
Mann — ja , gewiß , er war ja ihr Manu , ihr Gatte — er

selbst durfte ja nicht einmal etwas dawider haben.
Und wieder schloß sie die Augen , aber der Schlaf wollte

trotzdem nicht wiederkommen ; hatte sich
' s dort nicht eben ge¬

rührt — ? ganz gewiß , er hatte ein wenig die Hand bewegt
— nun wendete er den Kopf verwundert umher — beugte ihn
dann vornüber — was würde er jetzt thun ! — ha ! — war

das nicht eben ein Kuß gewesen — ganz gewiß . ein Kuß —

und nun wieder einer — da war es am besten , sie schlief ganz
still weiter , man werde ja sehen — — aber nun ivar es aus

damit — alles wieder still ! - und nun schlug sie groß und

voll die Augen auf und blickte erstaunt und doch ein wenig
verwirrt in die seinen.

Aber sonderbar ! Lag nicht noch immer schwer sein Arm

auf ihrem Nacken ? und hing nicht der ihre wie festgebannt an

seiner Hüfte ? Nun zuckte er leise , als ob er sich befreien wolle —

aber das war ihm nicht geglückt . Und nun zog er die ganze
leichte , bebende Gestalt fester und fester an sich — nun schmiegte

sich der ganze weiche , geschmeidige Bart fester an ihre nur

schwach widerstrebende Wange — wendeten sich seine Augen

leuchtend den ihren zu — da preßten sich auch die vollen , blühen¬
den Lippen weich und innig aufeinander — und wieder und

wieder — und immer , immer wieder.
Nun hatte es drei Uhr verkündet , und sie standen , Abschied

nehmend , an der Thür ; aber sie sprachen das scheidende Wort

noch immer nicht aus — ihre Lippen waren noch immer mit

weit köstlicheren Dingen beschäftigt . Aber endlich mußte es

doch geschehen — „ Gute Nacht ! " Das war verklungen unter

dem glühenden Hauch von seinen Lippen — » » gehört — un¬

verstanden — nun war ihr Mund so fest verschlossen — doch

jetzt war er frei — rasch wendete sich das Köpfchen ab , den

Lippen Luft zu gönnen zu dem trennenden Wort — doch zu

spät — aber jetzt — noch immer nicht „Gute Nacht!

gute Nacht ! gute Nacht ! " Noch ein festes Umschlingen — noch
ein inniger Kuß — noch ein letzter , zärtlicher Druck der Hand —

„Gute Nacht ! " — „ Gute Nacht ! gute Nacht ! "

Für den nachstehenden Inseratenteil übernimmt d' e Redaktion

deS „ Bazar " keine Verantwortlichkeit.

Anzeige
Alleinige Annoncen - Annahme

Nudotf Mc -Isse > Berti »! KM.
nnd dessen Filialen.

^Skle lM >Mlö Kostüme - ksi'iiitlii'
(in ? orlsn , Lsicks , Sobnur , vbsniüs)

virck Fouau naob oinausonckonckor I 'arbsniirobö , Lob.nittnin .ster vcksr naobjecker TsiobnnnA

von  GMÄKhMM » WAtzMMEM.

IIottinniin
'

8 „ Hollletitiuett
"

,
wollenes Strickgarn aus dem edelsten Rohmaterial , von unerreicht vollkommener Spinnung u.
Zwirnung zu den olexnntvston Lvlumer -Ltriiinpl

'eii , ferner (Zartlinvn -IlükelFnrve , sollt»
sebn .ir/v kxtromlulurn und andere Neuheiten der Saison , echt enAÜsebo Vixo ? no . alle
Sorten Itnuinnvllo , knineelbuurAarn , f 'onxo olle , Rvok - und vookettisoilen,

Q englische Kammgarne von großer Zartheit und unübertrefflicher Halt-
l/4w barkeit 5. ^ 2 . 60 u. 3 . — pr . vollw . Pfd . Normalwollene : c. 1' rieo-

taxen (Stoffe auch meterweise zur Selbstanfertigunq !) . Maschinen - Ltrickvroi . Größte
Auswahl bei niedrigen Preisen!

Hotrmaiiu , I5 »»1»rort a . Itl » . (Iionckon D . 0 . 8 Eolsman -gtr .)
Zur Complettirung der Poststücke an Private können selbstimportirte ^ ava -^ afes , «bin.

1ksk8 , bollänt ! . Ouoaos etc . sehr vortheilhast mitbezogen werden.

KIkM6ll8 MIer , Orescleii - ^ .

WmlMiiikii - käbM *

^ .usfübrunZs ckie
!»» » !»i»r »»»ijxen
irvuvi» Lsbr leiolitor

gsriiusoliloser Hang,
vnübStItostöNö1,eistuiigskäbiglcsit,

geckiegens boobelsgantö Ausstattung.

W IIIMMW,  Mi ! 3118 MM ! MWjlMlkI ' W '
U»

Weiss « unä vremekgrbige seickene Kleiderstoffe
ckireet a us ller k'abrik 21» behoben.

Alan xvsncko » ob IVSFSN TnsonckniiA ckor reiobbaltixen

Lie 8eiileiuvllili 'eii - sill,i ' ill voiu  von Llten ^ I < kU88kn , Lretelä.

'Wsisss Lsidsustiotks
vll . 100 vsrl -Mg <1kiig HullliiÄtsil — chirset au ? ri ? g,ts — oims ^ tvisefföiijiüitälgr!

ZVsisssöiäsitö Ullresllinös uuä laffsts ( gun?

3öiäö ) dlll . 1 . 4S — 1 . 7S — S. SS — 4 . S0 xsc mdtcs.

^3138831 ^ 3113 Rip83 hAgA?  Lsiäs)  dllc . 2 .4S — S. 5S —
4 . SS — 5 . 50 — S. SS — 7 .40 — S . S0 — g . IS — 10 . SO psc mdtcs.

Vrßmö -Vöi888öiäsiis Kist8ö l Ag .11? 8öiÄs ) dlll . 2 .4S-
S . 55 — 5 . 50 — 6 . 35 — 8 . 50 per wstrs.

^viS88kiäsU6 8ütil18 Möl ' VöillgUX ( Zun?  Söiäs)
dllc . S . SS — 4 . SS — 4 . SS — S. 7S — s . go — 7 . 70 — S. S0 — 10 . 2S

0rßnik - ivöi888Msiig 8g,tiu3 wsrvsillöiix ( Ag .112

Zsicks ) dlk . S . SS — 4 . SS — 4 . SS — S. 7S — S . 90 — 7 . 70 —
8 . 60 — 10 . 25 ? or mötrs.

ZVsi888Msitö 8liiAß .8 (AS .Q2 Zgiäs)  Mic . z . gs — z .so
— 4 .65 — 5 .30 — 5 . 90 — 6 . 75 — 7 . 55 per rnstrs.

0rßMö -iVöi888sictkllö 811x3 .118 ( gnu ? Ssiäs ) ^ . 2 . ss
— 3 . 90 — 4 . 65 — 5 . 80 — 5 . 90 — 6 .75 — 7 . 55 per mötro.

ZVsi88s Noirßs  g -utiflus ( Zgu ? Ssiäs ) »ik . 7 . 7» —
8 . 65 — 10 .00 — 11 . 05 xsr mötre.

ZVöi888siä8iiö „ ? üiI1s ? i ' üiitzs,i8ö
"

( Aun ? Ssicis)
dllc . S .SS — 4 .SZ — S .4S — S . S0 — 8 .SZ — S .80 — lo . iio — IS .40

1Vsi88S Kll1b8siäsi1ö L .t1ü88k dllc . 1 . 2Z — l . gz — S. 70-
3 . 10 — 3 . 55 — 3 . 95 — 4 . 30 — 5 . 15 xsr mötrs.

vreiitö -vsi38lis,1b8Möiis ^ .t1s,38s zu - , i . zz — 2 . 70-

ZVM88S 8g,tiu3 vlieIlS88ö ( xun ? 8siäs ) dli - . 2 .0Z-
S .4S — k . 10 — S. S0 — 7 . 70 — S . 0S — S .4S — 10 . 90 — 12 .40 —
14 .60 — 13 . 25 per mötrs.

0rßnig -iVöi88ö 8kUiu3 Viio1iö83s ( gun ? Ssiäs)
kckk. 5 .45 — 6 . 10 — 7 . 70 — 9 .45 — 12 .40 xor mötro.

1V3i888öi <1SI1ö vssII1ü8tS sgUII ? SöiÄs ) dllc . S . 90-
S .80 — 7 .SS — 10 .2S — 11 .so — 14 .— I>or mdtro.

0rßms -iztöi888öiäöiis Vüiiill8tg (Za .112 Lsiäö)
kckk. 5 . 80 — 7 .85 — 10 .25 per mötrs.

lZrßwö -ivsi33 Uoirßö ? rüiitzg .i8s ( Zum ? Lsiäs)
dlk . 7 . 70 — S. SS — 10 .00 — 11 .0s xoc mötrs.

LvZ'to - Ituck eoU/ >e» ln 's Askie/ei -t o/me 11-Asnck loekcNe TVacNöcMunA nacN uuck
— Miste ?' umAeäenck.

SAO Ti ?' ?
'
s/6 » « o/t Äs ?' Z 'o/t ?t ?s ?

'
s / ooste » ÄS T '/l T 'oi to.

6 . llvimebsi '
g

'
s 8MM - IW1 - WI ill Mi -iek KcdM.

X . u . X.

RiAkus Lpsäitionsliüussi ' kür Iösiit « stiIg .nA : in IcknUg .ii , — kür Ossksrrsiest - IInAgrn : in Vrizgsn2.

üeilkl
'
8 IißjM

»Ris nur in » <̂ arn Kv-
IHKeielrten riüclrsen

kiusntiö lös ms keinen unä arsssle Illljlbnilieil.
?u Zusstattungen unentbekrliok.

krobon . u . ? roisovu .raritL tranoo u . gratis.
eu -Vkl sauä von 20 Zik. ab portofrei.

lulius lleuel vorm . 6 . kullliü,

öeyrliuckot 1780.
ain IintI »I»nuse SV.

Vnvntbvlnliet » für

jeden besseren Haushalt
ist ^ l . I ^ osel »' «
mit und ohne Ofen ; auf die denkbar leichteste Weise in
25 Minuten mit 5 Pfennig Kohle ein warmes Vollbad . —
Die ausführt , illustr . Preisliste versende gratis u . franco.
I . Nosvt » , Ijei 'Iiii 8 . , Prinzcnstr . 13.

abrik heizbarer Badestühle und Badewannen.
Doucheapparate , Zimmerclosets , Bidets zc. izeuesten
Systems . — Viele Anerkennungsschreiben , deren Origi¬

nale zur gefälligen Einsicht bei mir ausliegen . '

Sämmtliche Badestühle aus 15er Zink
Badewannen 16er xiN

'iuUii ' t.
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S!U Obersalsdruim i . Lokl.
^irck !l--tll°>wic-vtts smpkolilsn gsgon Misrsn- unä Slaseitlsicssu, Srisg . uucl Stellt.
bssokvsrÄen, Sio Vd-o- ltiollonen I 'ormon ckor Sillltt, sovcio Svlsulll-ksuitt-ctisiittts,
ferner go^ou l- lttltvrttalisallkZ lVlkoctlciuou clss ILoltllcopkss uucl clsr I.uvgou , gögoa dlagsii-

!88l7
'
UU

'
lI .^ 1? 82/

°

ss
°
7? i188t ? 14ZM s .,

^188S
^ 47W « .. I88 « : 4 -« « ÄS8 n .

^

Die ^ cimiliist^ ion äei ' ^ conen -vusüe . Obsi 'SAlibmmi i . 8e>ii.

M MM Rahvstatlon <Zer ^lten»
> UM M UM D > > MH bekonee d-ioirmindonseLisen.
I o/ ^ v unlounl » . 'N <-.-.

vereinet mit dem Xaiser-^ LKelm-
I 1? 5m <F^ cz Lade , «ersiei-quello mit 0 .I5V/0 Rrd-
L.» salben , Xaiserqnelle. Liadlbsdec uaeli

System Tok^si-^ . Llsldnisoho ksder,
ölvorbsder mit 2,5o/o Lohv/ofel.

bHollcen und d̂ ssssge . Rluisrmuih , ii^steeie, brauen»

Lleliv Orell -RüsLli-Luropülselie VVanderdilder 92 und 93.
Klvi «» »» ie > . 1>l » t V»!s t . 0 <zDaV»« r.

eveilierrlidi von 8ier8tovpls- (!ranim'8e1ie ^üministrstion.

Isrrainkui ' ol ' t.

0l ) sr-
liaierri.ggll KoelikI sm Xmlickee,

ö.uslcuutt und Rrospolcts durol» dio
Zka <Iv -Verhaltn » s o^er Herrn I>r . ^ »ß?eri»eA ei.

» ^tult Laä LlKeisdur^
inv Tyüringor Walde.

RenommirtesteAnstalt sllr Anwendung d-S Wasserheilversahrens; sllr elekttischs , pneumatische
diätetische Behandlung ! sitr Masiage u , Heilgymnastik ; sllr klimat, u , Terrain -Kuren, sitr Mitchell 's
Mastkur ; jiir Molkenkur und Sommersrische, Bedeutende Ersolge bei den verschiedensten Leiden,
desonders bei Nervenleiden, Saison 1, April bis l , Oktober , — Kur das ganze Jahr , — ösv Met
über dem Meeressp , — Eisenbahnstation, — Ausgezeichnete Verpflegung, — Civile Preise, —
Passanten und Touristen finden jederzeit freundliche Ausnahme, — Näheres durch gratis Prospekte
und die Direktion I»r . ,» < «> » arrvln «Iil . — P i . VRalir.

8ein - beliebte
Kenu88- UNl!

Nahrungsmittel.
Eingetragene Schutzmarke . Fabr. Lro ^v» K. engl. Hofl.,

Isv»Ä«» und Veil !» <) . In Delikateß- und Droguen-Handlungen in V, und V2 engl. Pfd,

MMgmin

^ie »»u xeLe»<I,
«IztuerLatt.

dsn Reparaturen au dsr
^Vaterdur^ - Nasoluzuulir
»uk 30 , 40 RkouuiA dis

öl2 .50.

lirî gestempelt, äsreu
Capital iuel. Reserve üder
3 ölilliouLU ölarlc de-

2 .siUti v (Istk iiiitie.

Vikrkarlit , » öli » an » » kein,
Hsueral -Dspüt uud Rsparatur -^Verlcstätto der V7atsrl »ur^-?asolisuulirsu -I'alirllc.

^ ^
Dotail -Vorlcauk iu Lerli » : Im eigenen Radeu Rassags 5, Rönigsstrasss4 uud Rosen-

l^v» ! «eLes ^Ve8tv »taseLv» -I<ei8e - » . Xv»

„iilipul,"

,,Diiipnt ^ ,̂ lioquom in <lsr 'VVestsntasolis 2U tragen , desit ^t aieselos lksistungs-
kdliiglcoit, v?is clie dislier udllelien grossen un<1 soliivoron Klusvr : vor^üglion gs-
eignet 5ür : Ililitür , Iliea^er, Leise, l̂ng<l , Rennen sto . Kaolineislien Zürnen von
uns ea . l0,000 Rxoiuplnro an enropüisolle Armeen geliskert . Alan misstrane öaen-
alimungen ol»no unsere Zlarke unck I'irma .

Rr . ^ 14 . 50 inel. ledernem Saok>Rtui. ^2 Ftüolc
1' l . 9 .— v . ^V. 5. 0sstsrrsiol»-I7ng . -olltrei. ^ i 'rgi.Dxsmplar.

vptisLläs L . Krsuss Lk. Lik . , I. kiplig . ?1g,Avitüöi,str . 33,
Larls , 4 ^.v . ds 1a Repulili<ius . Rondon, 3outR Ltrsst 9. 8t. Rvtersliurg,

Lolipalernâa 26. Zlniland , 7 Via Rilodrammatioi.
Vsp5t ktlr Lorlin und Umgegend dsi I îndeustrasss 53.

Vsp5t tür RRelnInnd - lVestfalon dei IlL . I^vtt»er in < ».In a . Rd ., Hodestrasse 67.
Verkauksstvllon in keinen satten-, dagd-, llorron- .̂rt.-, Rriseur-Sesed. im In- u. ^.usl.

/n/an/sr/s ReAkment Vo . 27,
4- 6'o., da» Regiment md , da»» d-- dem

»e/üen / ä> d/6»»e///A6 //e/ven 9//!si6/ '6 As/Ze/e/'/en A2 Aöäcl' l 6̂id»/6c^s/' ^snann/
de/, Haben. «. . .

d/as/debar̂ , den 27. L/ä/ ^ I<5<56. A6- . vo» »t?/t«6Aisee,
R/'e/n.-^iea/enant and R6A,,nenZs-^dMtanZ,

Mlic » i8c : nx

I UL0 !( KLe5MMl ) I!
^ ^ «tvo« sna

Xorilstkl .üäer »iiä ^
I-nkUciii-orte »

>VesterIand , z
Vlrvetv SuIsoudMots mit sätüxl - ?

gvr Rultiglielt von allen grösseren »G'
LisenliaUnstationen alt älreet naeli »
lVesterland . ^

Der ea . 40 Rllometer lange,

SeedittlktUreclion 4
> in ll ester1anll - 8M . »

1 11 > > 1
eri ^iiial- eorsot

„Plastik"
verleiht jeder Dame eine
schöne Figur und bedingt
eleganten Sitz jedes
Kleides.

Preisliste :c. gratis.
rrau Seinvaalt

M>». ri a»? ,
Nerlii » !SW .,

Bcssclflraßc 5.
früher Mauerstr.

NW IM » rWd,
öilligste Bezugsquelle im falZl-ik-Depöt von
lulias Henel vorm . 6. kuolis,

lr . u. lr . Rloklisksrant , Lreslau.
t̂ ualitäts - Rrodsn und ölustsr kranoo.

Reinstes <^ e -soL ^»L.
Rett - , Rult - und Elavier-Vorleger von

gediegener liandgslLnitpkter 8m^rna-p0.rdsit.
ölodsrnsts Rlumsn-ölustsr . drösss 60x110
und 70x130 (Zentimeter . Rrsis ölic. 15 .—
gegen Raolinaüms . Ronds -Rarlisn : orems,
RüolLnalime. Dpstei » «k <?« . , 8prottau.

in bester Qualität, ganz weiß und Nasen-
Bleiche , in allen Breiten ; rein leinene
Taschentücher , Halbleinen, versenden an
Consumenten zu Fabrik - Preisen . Proben
frei. Versandt von 20 ab franco.

Lage in Lippe bei Bielefeld.
Versandt-Geschäft.

sstlölt, g,Lla , 2S» l'kx., ^^-Lti! ,-Vvso7S?t?.
(Zliodoltläo -?!tdrist Lolbmullll, Vvesäeu.

'S
V H

L «

?> lV I' :>I <» t i
<i1. IZ . MLtKen , Vrv8Äe»-At.

Königsbrückerstrasie 73
liefert direct an Private Kinderwagen
und Fahrstühleneuester Systeme, mit und
ohne Gummi zum.Preise von 12—150 Mark.
V-iüei'iiv liillllol'iietAkettstvIle»

sicherste und bequemste Lagerstätte sllr
Kinder bis zu 10 Jahren , Preis 10 bis
00 Mark Auf Wunsch frachtfreie Zu-

S?Hz sendung , Ncitti iUuftrirter » atatoiz

8se - unil 8o » isll 8MM,
Eisenbahnstation; Eisenbahnsaisonbillets. Badefrequenz 1885 : 6781 , 1886 : 7623 Gäste.

^ leltes Lk-iefmal -^en - ZammIen

Illrisbi'ii't)«

In allen Buchhandlungenzu haben:
(Für Damen beachtungswerth.)

Der Damen - Freund.
Ein Nathgeber zum Umgange in Gesell¬
schaften und für liebende Damen , welche
Männerherzen erobernu. sicherhalten wollen.
Von F . drünau . Z . Auflage. I ?)7k. 30 Pf.
ür »8t'scheBuchhandlung, ^ ,ie <I1i» ll>urß;.

Jünglinge erhalten schönen Bartwuchs durch
Anwendung des echtenItoIZoraintiiiii». Einz.
Mittel gegen Haarausfall , erzeugt üppigen Haar¬
wuchs . Jahre

^
lang bewährteSpecialität . Preis

3 u. 2 . Berlin : C. F. Dahms, Komman-
dantenstr. 3 ; Basel : A . Huber ; Wien : Engel-
apotheke am Hof ; Paris : Pharm . Herzog,
28 Rue de Grammont.

ZKoIiÄe VueLülLi»«
das Meter von 3 . 90 ab versendet auch an
Private . Muster frei.lim »« l^rSnxel , Cottbus.
Seu ! Ili »entll »el »i liel » Seu!

-ur Damenschneiderei
sind die von mir er¬
fundenen

Rolstflsturrn
und liefere dieselben
verstellbar u . unver¬
stellbar jetzt zu be¬
deutend ermäßigten
Preisen. Ganze Figur
von 5 F5 an , Nock-
formen von 3 anü
in anerkannt bester

j Ausführung.
ilährstziirtn - ^ LWrii-Faliril!

(!ail Solmnklt,
verli » O . , Grüner Weg 15,1.

Jttustr. Preiscoilrant gratis und franco.

L« I>,
stMwistc » ,

Lonsorvon - kabi ' ilt

4VoIt 'onI )ütto1
empfehlen alle Arten eingemachte Gemüse :c.
(prämiirt auf Ausstellungen des In - u . Aus¬
landes) in vorzüglicher Qualität , unter Garantie
der Haltbarkeit, zu den billigsten Preisen.

XR . Wir bitten um gefällige baldige Einsen¬
dung der Aufträge für den Herbst , da infolgeder
allgemeinenBeliebtheit unsrer Conserven später¬
hin leicht einzelne Artikel geräumt sein könnten.

Preis-Courante gratis,
klioinivoiu.

Gegen Einsendung von 30 versende mit
Faß ab Rlier 50 Liter selbstgekelterten

aNaqcr ^ . WeWvVM,
absolute Naturreinheit ich garantire.

priedriob l.ederhos . 0ber - lngolheim a/kbein.

tisrAestellt vou deu slleiuigev?adri-
kautsu Ae ? odul >s
R. Rokolloeoladekabrilc 8^ ll^ Z'!1!'^
sind das xovlgmvtstv b'rüüstüe^ uvd
voueontrirtestoöabrunxsmltlol kür
Ilindvr, sllllonde Rraueu , Magon-^
loiöenäs und ölutsrms.

" öliedorlaAeu in den meisten^.po -!
tdekev , (Houditoreien und (Zolvnial-
^vaarenban dlungeu.

Die wegen ihres Iioollfoinonaromat.
Geschniicckesüberall beliebten eolitell

sind in allen Größen mit" hübschen
Dessins in geschmackvollerkünstlerischer
Ausführung als : ZlarsiMno mit
Imbevkol' ^usieliteu, kiüoliteu,
Rlumeil , ?iseüeu ete . von

^ " > ) . » irNetlv
zu dezichcn.

78
eWmel^

Vtelfaekk8 Verlangen ««e

mit oder otmo V7asser bssoitigt
S074IVllLRS?RcZSSLrl . LokitlLPILR̂ o,

kvpk'LRQLSiett 'I',^k 'I'LSQNRII ^OLri,
RUNZLIG, s«.

(Zestoktr^

M̂
.i ^entina , Viel«

velite versoliiedeno
RrletmarReii.

2. R . dapan, Lawai,
^.e^ pten, Eüile^örasilien , l 'ürkei,

^ Australien, (Zeẑion,
Äi ^evtin.-c,
O->0 , ,1-cvcc eto . nur

I ' ttut « i <-s «rt , Ilaiiiliilre.
Das Spccialgcsittäft für Artikel zur

Kinder - und Krankenpflege
° - n lieorx Kolli , ( kemnitz i . 8.
empfiehlt 5iinder- u . Krankenwagen, Sicher¬
heitskinderstühle , Kinderneybetten,Kinder¬
möbel , Kinderschreibpuite. Feinste Refe¬
renzen , beste Zeugnisse . Jllustrirte Kataloge
gratis und franco.

lu Stnrm's Vaivvi sai

si . t u I lli
'

>v i '
rb 0 ro'

1 .̂ I , VaLriiL LvtsiLarvi'
-iituLIv . OLue ZllULv ei» ^var»»e«

Ausführliche illustrirte Kataloge
gratis . I5ee1i» ^V . , Leipziger Straße41,

^Vie» , WaUfischgasse 8.
Ridets

mit zulsainiusnlexbaren
RissuALstsilsu . Lolir bo>

pro Ztüolc 1 .50 . lAit
^ 9 ; Kr. 2 ^5 10 . 50. ölit Zteiuxutbockvu,
Kr. 1 9 .50 ; Kr. 2 ^ 11 .50 . ölit eisern,
ewailllrt . veekou Kr. 1 ^ 10 ; Kr. 2 ^ 11 .50.
Lvliebidets. polirt, mitLtoiusutbeoirsû l?.
videts mit (!1z sopompe , wisAeiolmrmg ^/HO.
dsruelilose ^ Immsr-dlvsvts von 14 ^ au.
AkMM MI ?; , .wä?" °

a»^ jz.
Seit zehn Jahren anerkannt vorzüglichstes

und chemischreines
KI » i»rl Ai I»eii » ttel.
Dasselbe stellt bei täglichem Gebrauch innerhalb

1s Tagen die »atiirlittie starb- bcr V' aare
von der Wurzel aus lier und hat durch seine
wirklich überraschenden Ersolge über alle andern
Färbemittel den Sieg davongetragen, Preis
pro Flasche incl, Verpackung S,SV .11 gegen
Nachnahme bei ldrlviliialr «tu>!<«>,
IVsisn- nlV.Is u . 3 . . MerseburgerstraßeL2,

Uerehklilljungs - Gesuch.
Für den Besitzer eines großen Geschäftes in

schönster Gegend Bayerns , Protest., 28 Jahre alt,
von angenehmem Aeußern, Reserve -Offizier , wiro
mit einer gebildeten vermögendenDame, kinder¬
lose Wittwenicht ausgeschlossen , in Korrespondenz
zu treten gesucht. Discretion Ehrensache . Briefe
erbeten sud L . 4759 . an Nudolf Mosle
in München.

Ein 39 jähriger Ausländer , dessen Einkünfte
genügen, um eine Frau ohne Mitgift wählen
zu können , wünscht sich mit einer gebildeten,
jungen , womöglich auch schönen Dame zu

verehelichen.
Anträge , jedoch nicht durch Vermittlungs¬

geschäste , werden im Lause eines Monats
adressirt an Nudolf Vkosse in Köln unter
0 . 4580 .

WWmMei 'koM
Li ^ otplvoites,

80MMSk5p !e>S,>.lMz» 005 .IlilNSPPZkSte
LaptonnaZeti , Atkvspsn

kolbke KLonelücwslIresii'en
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Vsi ' kaukskäusöi"

15 . Breite 8tr. 14.

iinä

I 28 . Briiderstr. 27.

I Lerlw ( !.

(FrünlllliiK 1839.

kuclo >pk ^ ertiog
15 Breite Strasse , Berlin 1 ? .

^nt '
träge

V0Q

29 Mark au,
Preislisten,

Uodeviläer,

?roden

k r a n e u.

1 ^v8tv Breise.

8eli ^ ar ^ e ldslüni - ^ lolle:
8ol » v » r ^ e » iellte ? ni,t » sie 8t « S « :

109/110 o./m . dr . Caodemirs vroisö , solides XSpergswede , Elster 1 Hl . 50 Dk. und 2 Hl.
104/105 o./m . dr . (?enua , solider , slastisoder Xöpsrstotk , Hletsr 2 Hl.
104/105 o./m . dr . Crepe Xorsa , elegantes Crepe -9sweds , Bieter 2 Hl.
104/105 o./m . dr . Bi -ierta , kräktiger koulirter , Xoperstokk , Elster 2 Hl.
109/110 o./m . dr . Crüps Xandia , gekreppter 8tokk kür Diektrsuer , Bieter 2 HI. 25 Dk.
109/110 o./m . dr . Batists Bxträ , elegantes , solides Da ^ etgewede , Hletsr 2 Hl. 50 Dk.
109/110 o./m . dr . Bagdad , kräktiges , koulirtes Xöpsrgewede , Hleter 2 Hl. 50 Dk.
109/110 o./m . dr . Crepe Ddaleron , elegantes Bantasis -Cröps -dsweds , Hlstsr 3 Hl.
109/110 o./m . dr . Cdsviot Hlontana , gesodlosssnsr , elastisoder , starkkädigsr Xöxsrstokk , Hletsr 3 Hl.
109/110 o./m . dr . Crepe Cûdrun , doodkeinos Cröxe -6swsde , Hleter 3 Hl.
109/110 o./m . dr . Crepe Daniela , dssonders Xsudsit , doodkeinsr Crepe - 8to ^ in neuesten damassirtsn

109/110 o./m . dr . Cdeviot ^ rta , kräktiger , elastisoder Creps -8tock'
, Hletsr 3 Hl.

104/105 o./m . dr . 8okala , desondere Xeudsit , keiner Crepe -8tolk mit originellem Bantasis -Hlustsr , Hlstsr

810^ , Hleter 4 Hl.
'

.
^

neuesten Bantasis -Hlustern , Hlstsr 4 Hl.
109/110 o./m . dr . Velours - Composö , dazu passender Fiattsr 8toS , Hletsr 3 Hl. 50 Dk.
109/110 o./m . dr . Hlonrovia , doodslsgantes , ksingsrixptes Bantasis -Cnweds , Hleter 4 Hl.

Hleter 4 Hl. 50 Dk.
^ ^ en (.r Xoper 8toS n it modsn Hlo

Xaros , Hleter 5 Hl.
120 o./M . dr . Caodemirs Hlerw , eleganter , tuodartiger 8toA ans dester ^ ngora -^Volle , Hleter 4 Hl . 50 Dk.
120 o. in . dr . ^ naoosts , dartwolliger , starkgeküpertsr , reinwollener 8103 ° kür Diakonissen - n . 8odwestsrn-

l^leiclsr , Dalars , .̂ .mtsrodsn , Hleter 2 Hl . 50 Dk., 3 Hl., 4 Hl. und 5 Hl.
120 o./m . dr . Caodemire des Incles , Hleter 5 Hl. und 7 Hl.

8el » v » r « « OoiRieeti «»! » « :
130 o./m . dr . Cordoda , kräktiger , gewalkter 8toS , sodmal gestreikt mit Hlodair -Därodsn , Hleter 5 Hl.
130 o./m . dr . Blorida , starker Xvpsr -8toL ' mit perlartigen Hlodair -8trsiken , Hletsr 5 Hl.
130 o./m . dr . Cassrta , kräktiger , solider Xöper -8toL ' mit originellen Cdevron -Bantasis -8treiken , Hleter 5 Hl.
130 e ./m . dr . Dnrango , originelles Odsvron -(?ewede mit keinem 8treiken -Hluster , Hlstsr 6 Hl.
130 o. m . dr . Dskimo , doedslegantes , vollgrikdges Dantasis -9swede , Hlstsr 6 Hl.
130 e ./m . dr . Verona , grosso Xeudeit , gediegener , sodwerer Hlatelasse - ^ oö '

, reied mit Hlodair dnrod-
wedt , Hleter 9 Hl.

8odwar26 Damentnods , nadelkertig , liocdkeine , elegante 1'uodstvL 's ans destem Hlaterial kür Xlsider,Hläntel eto ., 130 o. m dr . Hleter 5 Hl. ; 140 e,in . dr . Hleter «. Hl.
120 o. m . dr . 'Wollon -Dntter -Dlanell , Hleter 2 Hl. 50 ? k.

8el »^ >ar ^ k Neii »^ v «»Ueiie Qaekeiiiiie « ii » <1 0 » el » em ! riei »i » e « :
120 o/m . dr . daodomire , Hleter 2 Hl. und 2 Hl . 50 ? k.
120 o./m . dr . Laodemire Doudle , Hleter 3 Hl ., 3 Hl. 50 ? k. und 4 Hl.
120 o./m . dr . Cacdemirienne , Hleter 3 Hl. 50 l?k. und 4 Hl.

in »«! OonLeeti « » «
100 o./m . dr . Datavia , Drima und 8eounda , Hlstsr 5 Hl . und 5 Hl. 50 ? k. l y 1 . 5118 o./m . dr . Dz ôner türexe du daxon , Hleter 10 Hl . 50 ? k. / veiasnicorrs.

8t « Ke:
o./m . dr . 8toss -9amdlot , Hletsr 50 Dk. und 65 Dk.
o. m . dr . Doppel Düstre , Hleter 75 ? k., 60 o./m . dr . Dwilled Düstre , Hletsr 1 Hl.

80/V2 o./m . dr . ^ anella , Hleter 1 Hl., 142/145 0. m . dr . ^ anslla , Hleter 2 Hl.

ZF « reeii « :
63 o./m . dr . Hlorsen , reine HVolls , Hleter 1 Hl. 25 Dk. ; 63 0. in . dr . Drillant Hlorsen , reine ^ ollo , Hlstsr

1 Hl . 5V Dk.

80 o./m . dr . Hladapolam , Hleter 65 Dk. : 80 o./m . dr . Daumwollsn -^ tlas , Hleter 85 Dk. ; 70 o./m . dr . gestreiktDaumwollen - i^tlas , Hleter 1 Hl . 25 Dk. ; 80 o,/m . dr . Dutter -Xöpsr , Hlstsr 50 Dk. ; 80 o./m.dr . Dutter -Dsroale , Hleter 50 Dk.

150^155 o./m . dr . Darlatane , per 8tüclc von 10 Hlstsr 5 Hl. 50 Dk.
100 o.,m . dr . (lröps Disse , per 8tüok von 10 Hlstsr 6 Hl.
116 o./m . dr . Duttsr -Hloussslins , starkkädig , per 8tüok von 5 Hlstsr 1 Hl. 25 Dk.
116 0. m . dr . Duttsr -Hloussslins , starkkädig , per 8tüok von 10 Hlstsr 2 Hl. 25 Dk.
100 o./m . dr . Duttsr -Hloussslino , per 8tüok von 10 Hleter 3 Hl.
100 o./m . dr . 8odlopp -9a2o , per 2 Hleter 75 Dk.

8eliwak76 lüoliek , Liiaies uncj ^ ietiu8.
8eli ^ ar - i« v » el » ein ! re Viielier nn «I

IS0 o/m ^ Im (Zvvioit , 4 ; IS0 7 ^1 , 8 g Al. 10 N , voUengskiÄUSt,I8S Im (Zovieit , ssiSeiixi -frsiist g »l ., 10 IS 21,, IS 50 I>5 , IS »1^50 24 M.180 »SV <!/m . xross , IS 5» 15 A, , 18 »I . rmü SO »l, , voUonseli - lis^
111 5 < l < : 180/seo e ./m . gross 25 so ^ olleuxvkr -m . t,

(ü - glisclK ! stsikvmUigs ) ! 200 o/m ^gross 10 n , 1214 , is m , 5v ? t,,17 51^ 50 rmck 20 11^
itl 4111 < Il !11 Loksrxs daLlrsmrrs 8ss liolks , sos ssoostoio Iociiso5oo daclrsmirs,120 105 e ./m . gross , Ltilelr 8 n . 50 ? k. Dclmrxs Daues , aus ksstsm 14o5air -51atöriel,120/105 o./m . gross , Ltilelr 10 Al.

> üoxk . uuS Lekultvi - Iiledor , au - ^ spd ^ r -Volle , 75 xt,2 14., 2 m . 25 ? k. di » 0 14. 50 ? k.

t 4 : 114 5V 0k.

8eI »v « r -n « ei <Iei » v t I »»» iIN > iiiiii I : s 14 uuä 4 14

!8eliv ? elriel »e swei - g 11 , 214 uus s 14 5g ri

Svll « » r2 « ei «iene l illlllt t tit (^ uauas 14u,ter , StOelr 0 14

8vl » v » 1 OI »« i » UIv HiiiIiiinK « : s ueir 4 14 , 5 14 , 7 14 so ? k. uus is 14

s 14 so ? k., « 14 i „ si , is 14.,10 14. SV ? k., 25 14., SV 14., 40 14. uuä SO 14.

8el »v » rsl « Deliarxe « : s 14 , g 14 uuä 1314 so ? i

75 o,/m . dr . (lröps Virginis , koulirtsr , oröpsartigsr 8to ^ , Hlstsr 1 Hl . 5V Dk.
105 o/m . dr . (ZrSps Virginis , loiodtkoulirter , oröpsartigsr 8106 °

, Hlstsr 1 Hl. 50 Dk.
105 o./m . dr . Asorgia , leiodtkoulirtss , sodmalgestrsiktes Lröpe -(?ewodo , Hleter 2 Hl.
120 o. m . dr . Lröps Virginis , eleganter , cröpeartigsr 8tolk , Isiodtkoulirt , Hletsr 2 Hl. 25 Dk.
110 0. in . dr . Voile tü^ tdörs , eleganter , keinkädiger , daldklarer Datistesto ^ , Hlstsr 2 Hl. 50 Dk.
104/105 o./m . dr . Teilad , keinkädiger , daldklarer Datists -8toK mit sodmalen 8trsiken , Hletsr 2 Hl. 50 Dt.
104/105 o./m . dr . Dastia , eleganter Datists -8tokl mit singewsdtsm , starkkädigsm Dittorkaro , Hlstsr 3 Hl.
104/105 o./m . dr . Dsrdent , doodkeinss , daldklarss (̂ sweds mit singewedtem , kleinem Xaro , Hletsr 3 Hl. 50 DI.
109/110 o./m . dr . Dslion , eleganter , starkkädigor Dtamins - 8to ^ mit ddodst aparten , duroddroodensn

Hloliair -8treiken , Hletsr 4 Hl. 50 Dk.
109/110 o./m . dr . Dslion oompos6 , glatter Dtamine -8toü '

, 2U odigsm passend , Hlstsr 3 Hl.

8el »vnr « e Ue ! i »v « U « ne m >«I VnicI »I »r « eI » ei » «

103/105 o./m . dr . klrenadins 9adari , damassirter , spit2ovartiger 8tolk , Hletsr 2 Hl. 25 Dk. u . 2 Hl. 50 Dk
103/105 o./m . dr . Dokad , sodmalgsstreiktss , klares Dantasis -9ewede , Hleter 2 Hl. 50 Dk.
103/105 o./m . dr . Xaxos , starkkädiges , daldklares Oreps -ldewede , Hlstsr 2 Hl. 5i Dk.
103/105 o./m . dr . Ddins , damassirtes , spit2enstoö 'artiFes 6ewede aus starkkädigem Kespinnst , Hleter

2 Hl. 75 Dk.
103/105 o./m . dr . Dsgu , elegantes , klares , damassirtes ldsweds in rsiodsn Hlustern , Hleter 2 Hl. 75 Dk.
103/105 o./m . dr . 8oLa , starkkädiges , daldklarss Dantasie -Oreps - t-rswsds , Hletsr 3 Hl.
103/105 o./m . dr . tdrenadine Oatania , eleganter , keinkädiger , duroddroodener 3to5 , 8treikon - und Xaro-

Hluster , Hletsr 3 Hl . 25 Dk. < , -130 o./m . dr . 6renadine Demuri , sodwerss , damassirtes 8pit2en -9ewsde in rsiodsn Hlustern . ^ uod kür
(lonkeotions ^wsoke , Hleter 4 Hl. 50 Dk.

100 o./m . dr . (Zestreikt V^ollen -Lrenadins , keiner Datiste »8tokk mit eingswedten Hlodair -8treiken , Hleter 5 HI.
120 o./m . dr . (bestreikt HVollsn -Dtamins , starkkädigor , duroddroodener Dtamiue -8tokk mit döodst aparten

Hlodair -8trsikon -Hlustern , Hletsr 5 Hl.
103/105 o./m . dr . tlureBIZi ' ueliviiv Reiodo ^ .uswadl neuester

Hluster , Hletsr 2 Hl., 3 Hl. und 3 Hl. 50 Dk.
95/V6 o./m . dr . Helios , desondsro Xeudeit in 8pit2enstotk auk starkkädigem Hladras - Untergrund , Hleter

3 Hl. 50 Dk.
103/105 o./m . dr . l^ aldwollener 8pit2snstoA , solide Qualität in düdsodsn neuen Hlustern , Hleter 1 Hl. 50 Dk.

58 o./m. dr.
58 o./m. dr.
58 dr.
58 dr.
58 dr.
53 dr.
58 o./m. dr.
58 o./m. dr.
58 o./m. dr.
54 o./m. dr.

70 o./m. dr

3 Hl. 50 Dk.

l . 75 Dk
und 6 Hl.

Hl. und 6 Hl.

8ol »v » » i? e IteiiiseiNeiie 8pnni » «i »e
14 , 3 14 . so ? k,, l ^1., 5, 14 ., 7 14. so I>5 , o 14 , 13 14. so I' I. etc.

8el »vi » ri5e , ? e »iirte , Zilaiv

7 14. S0 .V , !>
"

14. o
^
tc .

^ 8 , ,

jSeI »4v » i '^ e ? <>rl - ,l !ilint >s vvu i 14. Sis z 14

I ' erl kür p̂, » iUvi » :
Xlsganto Hluster auk Düll und 8oduur geardeitet , die (larnitur 2 Hl. 50 Dk , 3 Hl., 3 Hl. 50 Dk., 6 Hl.,

7 Hl., 10 Hl . und 12 HI.
55u allen vdigon klaren und daldklareu Ktotlen passend knr l'a sedi ' Book « und l ' nterklvld r:

^Vodlkeil .' sednnr ^ e 8eidenstolko (dalldare (jualilälen ), 52 e ./m . dr . , Alelvr 2 )I . und 2 ZI. 50 Dk.

8vl »v » » 5 « vi «Iv, » e lSpitiee » :
Lüde : 56 o./m . 100 o./m.

das Hletsr : 5 Hl.
^öds : 70 o./m . 90

das Hletsr:
Okantillv:

9 Hl. 12 Hl.

6 Hl. 50 Dk.
100 o./m.

7 Hl. n . 8 Hl.
105 o./m.

13 Hl . 50 Dk.

<uni,ie >i»eiNeiie tiri
Breiten : 2^ o.-m ., 5 o./m ., 7 o./m ., 8 o./m ., 9 o./m ., 11 o./m ., das Hleter 25 Dk., 40 Dk., 60 Dk., 70 Dk., 80 Dk.,90 Dk , 1 Hl ., 1 Hl. 50 Dk., 2 Hl . 50 Dk. eto . eto.

8el >vt » r ? e vrepe»

69 o./m . dr ., Hleter 3 Hl. ; 70/72 o./m . dr ., Hinter 4 Hl., 5 Hl . und 6 Hl.

8edwar2k Lonfeetionikte Artikel.

Vamei » : Hlittsl ^rösss 3 Hl. 50 Dk., mit Daltsnsodoos 4 Hl.
Bxtragrösso 4 HI., mit Daltsnsodoos 4 Hl. 50 Dk.

mit ^ .srmsl : Hlittslgr -össs 5 Hl., mit Daltsnsodoos 5 Hl. 75 Dk.
Xxtrsgrösso 5 Hl. 75 Dk., mit Dalteosodoos 6 Hl. 50 Dk.

Hvrreit : Aswvdnlicdo Orösse : 7 Hl. 50 Dk. und 11 Hl ; Xxtragrösse : 9 Hl . und 12 Hl.
aus destem reinwollenen Driootstokk (̂ ewödnliodo 6rüsss:

8tüok 4 Hl. ; mit Dulten : 3tüok 4 Hl . 50 Dk. ; Blouseu/Daillen , 8tüok 6 Hl.

Xxtragl -Vsss : 5 Hl 75 Dk. ; mit Balten : 8tüok 6 Hl. 50 Dk , Bxtragrösso . 8tüok 6 Hl. 75Dk . ;
dergl . Blousen -1'ailün , 8tüok 10 HI.

3sidonv derss ^ -Daillen : Hlittslgrösss 20 Hl., Bxtragrösss 21 Hl.

Ii,t < >

2ügliod sitzende Borm , eleganteste und angsnedmsts D>aodt . känge 100 o./m . Dreis 20 Hl.
?odwar2S Hloirö -Böoks , 8tüok 6 Hl., 7 HI. 50 Dk. und 8 Hl. ; dergl . mit Balten , 8tüok 10 Hl.

iSeNv » » ? « SeiNeiie » n « OrekelÄvr i8eiÄei»
8tüok von 4 Hl. 50 Dk. dis 15 Hl.

8el »vari « e I ! i iii,v «»IIi iin Sitliiilxi ii
aus reinwollenem Ooudle - Laedemire mit reioder 6arnirung , 2U 2 Hl. 25 Dk. Bxtra -6rösss : 2 Hl. 50 DI.
aus reinwollenem 8atin , reiod garnirt , 2u 2 Hl. 25 Dk., 2 Hl. 50 Dk. eto . dis 4 Hl. 50 Dk.

Dsiod garnirt 2u 1 Hl. 50 Dk. un I 2 Hl.

Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschaft (Direktor L. Ullstein ) in Berlin 8V ., Charlottenstraße 11. — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig.
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